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Produkt entwerfen, Produkt entwickeln, Produkt bewerben: Die Jungs können sich beim beim Event der Studiengänge Design- und Pro-
jektmanagement an der Fachhochschule so richtig austoben. � Foto: privat

Hörsaal auf zum Reinschauen
Die Fachhochschule bietet Schülern einen Einblick ins Studienprogramm

SOEST � Auch in diesem Jahr ist
am bundesweiten Zukunftstag
für Mädchen und Jungen wieder
richtig was los an der Fachhoch-
schule Südwestfalen: Zum Girls‘
und Boys‘-Day am Donnerstag,
28. April, gewähren die drei
Soester Fachbereiche der Fach-
hochschule einen Einblick hinter
die Kulissen. Mit insgesamt
zwölf spannenden Angeboten
wollen sie das Interesse für
Technik und Naturwissenschaf-
ten sowie Frühpädagogik und
kreative Studiengänge wecken.

Schüler von Gymnasien, Real-
schulen und Gesamtschulen
ab der 8. Klasse sind gefragt,
wenn es Ende April wieder
um die Zukunft von Mädchen
und Jungs geht.

Dazu hat sich das Organisa-
tionsteam am Standort Soest
der Fachhochschule Südwest-
falen wieder ganz unter-
schiedliche Programmpunk-
te ausgedacht. „Weiße Kittel“
sind bei den Angeboten des
Fachbereichs Agrarwirtschaft
schon fast Kult, sei es, um

sich als Imkerin auszuprobie-
ren oder sprichwörtlich die
Bedeutung des Sauerstoffs für
unsere Organe „auf Herz und
Lunge“ zu prüfen. Neu im An-
gebot ist der Event „Überle-
ben im Feld und Wald – was
kann ich essen?“ Teilnehmer
lernen dabei essbare Pflanzen
kennen und welche sich so-
gar für die Naturapotheke
eignen.

Sich selber
einen Smiley löten

Der Fachbereich Elektrische
Energietechnik will Schüle-
rinnen mit auf Entdeckungs-
reise durch die digitale Welt
nehmen. Außerdem wird die
Funktionsweise elektroni-
scher Bauteile erklärt, um am
Ende selbst einen blinkenden
Smiley löten zu können. Am
Fraunhofer-Anwendungszen-
trum gewinnen Mädchen ei-
nen Einblick in den Arbeits-
alltag eines Wissenschaftlers.

Ganz praktische und all-
tagstaugliche Tipps gibt es in

der Kfz-Werkstatt des Fachbe-
reichs Maschinenbau-Auto-
matisierungstechnik beim
Event „Wie helfe ich mir bei
Problemen mit dem Fahrrad
oder Auto selbst? Tipps und
Tricks bei Pannen!“

Neu dabei ist das Thema Lo-
gistik: Hier können Schüle-
rinnen an einem Fabrikmo-
dell arbeiten und Produkti-
onskreisläufe optimieren.

Wie immer heiß begehrt
sind die Angebote für Jungs
beim Boys‘Day. Mitarbeiter
des Wissenschaftlichen Zen-
trums für Frühpädagogik
wollen mit ihnen klären:
„Frühpädagogik: Nur auf
dem Boden rumkriechen und
ab und zu mal mit Bauklöt-
zen spielen?“ Kreativität ist
beim Event der Studiengänge
Design- und Projektmanage-
ment und Technische Redak-
tion und Projektmanagement
gefragt. Das Team lädt Teil-
nehmer ein, mit Lego-Bau-
steinen ein eigenes Produkt
zu gestalten und zu bewer-
ben.

Ob Girls‘Day oder Boys‘Day
– generell gilt, Schnell sein
lohnt sich. Viele Angebote
sind bereits fast ausgebucht.
Anmelden können sich Schü-
lerinnen und Schüler direkt
über das Internet unter
www.fh-swf.de/girlsday. bzw.
www.fh-swf.de/cms/boysday.
Die Teilnahme gilt übrigens
auch als Berufsfelderkun-
dungstag im Rahmen der
Landesinitiative „Kein Ab-
schluss ohne Anschluss“
(KAOA).

Der Startschuss fällt am 28.
April um 9 Uhr im Audimax
der Fachhochschule, Stand-
ort Soest, Lübecker Ring 2.
Nach einer allgemeinen Be-
grüßung lernen die Teilneh-
mer den Soester Campus ken-
nen und werden anschlie-
ßend zu den verschiedenen
Labor-Angeboten geführt.
Ende der Veranstaltung ist ge-
gen 13 Uhr.

Weitere Informationen rund um
den Tag an der FH gibt es
unter Telefon 02921/378-3580.

Rote Laterne in
Sachen Ausbildung

NRW liegt im Ländervergleich auf Platz 16
KREIS SOEST � Bereits seit
Montag läuft in Nordrhein-
Westfalen die Woche der
Ausbildung. Es soll um eine
Verbesserung des Ausbil-
dungsangebots gehen, um
die Darstellung von Chancen
für Unternehmen und mehr.
Gestartet ist diese Aktionswo-
che allerdings unter dem Ein-
druck eher schwacher Ergeb-
nisse.

Trotz mehr gemeldeter Aus-
bildungsplätze in NRW liegt
das Verhältnis zwischen An-
gebot und Nachfrage am
Ende des bundesweiten Ver-
gleichs: 116 Bewerber stehen
jeweils 100 gemeldeten Aus-
bildungsplätzen gegenüber.

„Die ersten Ergebnisse des
NRW-Ausbildungsmarktes
stimmen nicht zuversicht-
lich. Zwar ist der Ausbil-
dungsmarkt im Februar noch
stark in Bewegung. Ver-
gleicht man die Zahl der ge-
meldeten Bewerber mit den
aktuell angebotenen Ausbil-
dungsplätzen ergibt sich für
NRW derzeit die bundesweit
ungünstigste Situation“, be-
schreibt Christiane Schöne-
feld, Chefin der NRW-Regio-
naldirektion der Bundesagen-
tur für Arbeit die aktuellen
Daten des Ausbildungsmark-
tes. „100 gemeldeten Ausbil-
dungsplätzen stehen in NRW
116 Bewerberinnen und Be-
werber gegenüber, in Berlin
sind es 114 Ausbildungsplät-
ze, alle anderen Bundeslän-
der weisen mehr Ausbil-
dungsplätze als Bewerber
auf.“

Die Ergebnisse seien eine
frühe Momentaufnahme des

NRW-Ausbildungsmarktes,
noch gebe es genug Möglich-
keiten, dieses Verhältnis zu
verbessern, erläutert Schöne-
feld: „In der Woche der Aus-
bildung werden wir mit vie-
len Aktionen den NRW-Aus-
bildungsmarkt in den Mittel-
punkt rücken und in den Un-
ternehmen dafür werben,
dass die Zahl der angebote-
nen Ausbildungsstellen
steigt. Die Sicherung des
Fachkräftebedarfs ist eine
wesentliche Herausforde-
rung für den Wirtschafts-
standort NRW und liegt da-
mit in unser aller Interesse.
Wir müssen die rote Laterne
abgeben!“, so Schönefeld.

Seit Anfang Oktober 2015,
dem Beginn des Ausbildungs-
jahres 2015/2016, bis Ende Fe-
bruar 2016 hatten sich lan-
desweit 94736 junge Leute
gemeldet, die einen Ausbil-
dungsplatz suchen, 918 weni-
ger als im Februar 2015. Im
gleichen Zeitraum wurden
von den Unternehmen und
Verwaltungen 81612 Ausbil-
dungsplätze angeboten, das
waren 3327 oder 4,7 Prozent
mehr als im Vorjahr.

Ab dem laufenden Berichts-
jahr wurden die in der Ausbil-
dungsstatistik erfassten Beru-
fe um Ausbildungsgänge er-
gänzt, die neben dem Ab-
schluss in einem anerkann-
ten Ausbildungsberuf einen
weiteren Abschluss ermögli-
chen. Die mengenmäßig
größte Bedeutung kommt da-
bei dem „Handelsfachwirt“
zu. Diese Ausbildungsgänge
kombinieren eine Berufsaus-
bildung mit einem Studium.

Die Polizei
klärt auf

KREIS SOEST � Die Polizei als
Arbeitgeber – interessant und
für die Jugendlichen von heu-
te vorstellbar? Dieser Frage
wird am kommenden Mon-
tag, 14. März, im Bespre-
chungsraum der Agentur für
Arbeit in Lippstadt ab 14.30
Uhr nachgegangen. Dann
nämlich findet eine Informa-
tionsveranstaltung über Aus-
bildungsmöglichkeiten bei
der Landespolizei NRW statt.

Welche besonderen Voraus-
setzungen für die duale Studi-
enausbildung erfüllt sein
müssen und welche Aufga-
benvielfalt insgesamt mit
dem Beruf verbunden ist, er-
läutert Evelyn Schoemaker,
Einstellungsberaterin der
Kreispolizeibehörde Soest.
Um 14.30 Uhr startet die ein-
bis zweitstündige Veranstal-
tung mit einem Vortrag, an-
schließend bietet sich die Ge-
legenheit, weitere Fragen im
Einzelgespräch zu erörtern.

Eine Anmeldung zu dieser
Veranstaltung ist nicht erfor-
derlich. Die Ausbildung ist
bei der nordrhein-westfäli-
schen Polizei im gehobenen
Dienst möglich, in anderen
Bundesländern auch im mitt-
leren Dienst. Mehr dazu auch
unter www.polizei-nrw.de.

Die Statistik zeigt die Anzahl der Bewerber pro 100 gemeldeter
Ausbildungsplätze in den Bundesländern im Februar 2016. � Quel-
le: Bundesagentur für Arbeit

Bewerbung ans
Römer-Büro

SOEST � Für den kommenden
Jugend-Landtag vom 23. bis
25. Juni in der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf können sich
ab sofort alle interessierten
Jugendlichen bewerben (wir
berichteten) – und zwar aus-
schließlich und direkt im
Wahlkreisbüro von Norbert
Römer in der Ulricherstraße
26-28, 59494 Soest. Ausrei-
chend für die Bewerbung
sind eine E-Mail, ein Fax oder
ein Brief mit Adresse und Al-
tersangabe sowie eine Erläu-
terung, warum man beim Ju-
gend-Landtag mitmachen
möchte. Im Düsseldorfer Par-
lament werden an besagtem
Datum die parlamentari-
schen Abläufe von Fraktions-
sitzungen über Ausschuss-Sit-
zungen bis hin zur Plenarsit-
zung nachgestellt.

Telefon: 02921/364728, Email:
norbert.roemer@landtag.nrw.de

 SCHNELLER 
ZUR PERFEKTEN 

GEWERBEFLÄCHE.
MIT BÜROS, LÄDEN, HALLEN UND VIELEM MEHR.

Finden Sie jetzt die perfekte Immobilie in Ihrer Region:
westfalen.immowelt.de


